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Stolperstein

MATHILDE wird Patin
„Stolperstein“ für Eva Siesel

So heißt ein von Jutta Reuss und 
Dorothee Hoppe herausgegebenes 
Buch mit den Geschichten zu den 
Namen. (JustusvonLiebigVerlag, 
Darmstadt, 2013, ISBN 978
3873903210, € 14,80)

Am 16. April 2015 wird in Erinnerung an die jüdische Mitbür-
gerin Eva Ernestine Siesel, geborene Meyerhof, vor dem 

Haus Kranichsteiner Str. 47 in Darmstadt ein „Stolperstein“ ver-
legt, der von MATHILDE als Patin gestiftet wird. Eva Siesel wurde 
im September 1942 aus Darmstadt ins Konzentrationslager 
Theresienstadt deportiert und dort am 23. Mai 1943 im Alter 
von 66 Jahren ermordet. (Das KZ Theresienstadt war von den 
deutschen Besatzern in Terezín auf dem besetzten Gebiet der 
Tschechoslowakei, heute Tschechien eingerichtet worden.) 

Eva Siesel wurde 1876 in Hannover geboren, lebte nach ih-
rer Heirat viele Jahre in Bochum und zog erst 1928 mit ihrem 
Mann nach Darmstadt. Julius  Siesel starb bereits 1940. An der 

Familie Siesel wird der 
Terror des Nazi-Regimes 
beklemmend deutlich. 
Eva Siesels Stiefkinder 
lebten mit ihren Famili-
en in  Frankfur t  und 

Mannheim, andere Verwandte wohnten noch in Hannover – sie 
alle wurden deportiert und umgebracht. 

Der Künstler Gunter Demnig erinnert an die Opfer der NS-
Zeit, indem er vor ihrem letzten selbst gewählten Wohnort Ge-
denktafeln aus Messing ins Trottoir einlässt. 

„Ein Mensch ist erst vergessen, wenn sein Name vergessen 
ist“, zitiert er den Talmud. Mit den Steinen vor den Häusern wird 
die Erinnerung an die Menschen lebendig, die einst hier wohnten. 

Die Uhrzeit für die Verlegung des Stolpersteins für Eva Er-
nestine Siesel am 16. April wird in der Tagespresse bekannt ge-
geben. n B.O.
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